Von Anfang an dabei!

Frauenrechte in Aktionsplänen zur Umsetzung der Behindertenrechtskonvention 
Fachtag am 6. September 2010 in Kassel
Gemäß Artikel 6 der Behindertenrechtskonvention (BRK) und weiterer Artikel müssen konkrete Maßnahmen zur Beseitigung der mehrfachen Diskriminierung behinderter Frauen getroffen werden. Diese werden jedoch nicht „vom Himmel fallen“. Sie müssen eingefordert werden und ihren Platz z.B. in Aktionsplänen zur Umsetzung der Konvention finden – sowohl auf Bundesebene, als auch in landesweiten, kommunalen oder verbandsinternen Aktionsplänen.

In diesem Fachtag sollen Anforderungen an Aktionspläne geklärt und (mögliche) frauenspezifische Inhalte von Aktionsplänen beleuchtet werden. Im zweiten Teil des Fachtags geht es um die konkrete Einmischung bei der Erarbeitung von Umsetzungsplänen. Hier gehen wir der Frage nach: Wie kann jede Frau als Interessenvertreterin frauenspezifische Maßnahmen in Gremien und Gesprächen „verhandeln“? Zwar sind Menschenrechte nicht verhandelbar. Aber wir alle wissen, dass bei der Umsetzung sehr wohl diskutiert und „verhandelt“ werden muss, welche Maßnahmen zu welchem Zeitpunkt angegangen werden.

Der Fachtag richtet sich an Multiplikatorinnen, behinderte Expertinnen, Gleichstellungsbeauftragte, Behindertenbeauftragte.

**Programm 6. September 2010
ab 10.00 Uhr: Ankommen bei Kaffee und Tee

10.30 Uhr: Begrüßung

Martina Puschke, Weibernetz e.V.

10.40 Uhr: Anforderungen an Aktionspläne

Umsetzen der Konvention unter Berücksichtigung der Frauenaspekte

Marianne Hirschberg, Deutsches Institut für Menschenrechte
11.10 Uhr: Aktueller Stand des Aktionsplans auf Bundesebene

Brigitte Faber, Weibernetz e.V.

11.40 Uhr: Vorstellen des Aktionsplan Rheinland-Pfalz unter Berücksichtigung der Frauenperspektive
Ottmar Miles-Paul, Landesbeauftragter für die Belange behinderter Menschen Rheinland-Pfalz (per Video)

12.10 Uhr: Überblick über die Entwicklung weiterer Aktionspläne
Martina Puschke/Barbara Vieweg, Weibernetz e.V.

12.45 Uhr: Mittagspause
13.45 Uhr: Ganz praktisch: So können sich Frauen in die Umsetzung der Behindertenrechtskonvention einmischen!
Der Tisch ist gedeckt. So nutzen wir das Besteck!
Interessen vertreten und umsetzen

Verhandlungsstrategien nach dem Harvard-Konzept

Vortrag mit anschließender Übung ausgehend von den Erfahrungen der Teilnehmerinnen

Eileen Moritz, ISL e.V.
16.00 Uhr: Gestärkt und vernetzt am Ball bleiben
Gesprächsrunde mit
Gerlinde Busch, KOBRA Rheinland-Pfalz
Brigitte Faber, Weibernetz e.V.
Dörte Gregorschewski; Netzwerk behinderter Frauen Berlin e.V.
Marianne Hirschberg, Deutsches Institut für Menschenrechte

17.15 Uhr: Verabschiedung
**Organisatorisches und Anmeldung
*Veranstalterin

Weibernetz e.V.

Politische Interessenvertretung behinderter Frauen

Kölnische Str. 99, 34119 Kassel

Tel.: 0561/72 885-85
www.weibernetz.de
*Ort

Haus der Kirche
Wilhelmshöher Allee 330, 34131 Kassel

*Tagungsbeitrag
15 Euro pro Teilnehmerin (Assistenz kostenfrei)
*Verpflegung

Für Getränke und einen Mittagsimbiss ist gesorgt.

*Anmeldung bitte bis spätestens 30. August 2010
Gehörlose Frauen mit Bedarf für Gebärdensprachdolmetscherinnen bitte schnellstmöglich (bis 15. August) anmelden!

entweder faxen: 0561/72 885-53
oder mailen an: antje.graf@weibernetz.de
Ich melde mich zum Fachtag am 6. September 2010 an.
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Bedarf, z.B. Gebärdensprachdolmetscherin, Höranlage etc.
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